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Mit präpositionellem Werthe stehen: JÖ — (bj? 12^
— nn'pa - ns 1 ???) — PS^E und p&amp;Se — (pj^eE) —

 pn ip....) - ;ö nbyab; vgl. noch -*?$ — ’JE-b:* — -ns —

sS? - jö — nöj? mit ihren Bedeutungen.

Mit präpositionellem und conjunctionellem Werthe stehen:
t6? — (nps •   • — ns Tiblf — (nps nb'it) “inT und

in’1 — (p nni') — dk p — p des und (jnb).

Tm Syrischen steht &lt;k (\c wie 'TG^ES; ^ wie
JÜ pn; und 13) ( v | Pi) wie arab. o\ fi

lm Aethiopischen ist h'JflA 5 und Hh'jnA: ursprünglich
Conjunction, dann Präposition — PJ^E-

Im Arabischen stehen als Exceptions-Exponenten: _r-

jjo, ^lA; iA U, idi U&gt;; £&gt;&amp; ^)&gt; fj und f\; vgl.
auch und IÄJ.

Davon sind jJo und ^AUL 1 Exponenten mit dem
Werthe eines Nomens; fA li und 1A&amp; U&gt; Verba; f) ist ursprüng
lich negativer Conditional-Exponent, ist aber, wie ,nisi 4 , durch
eine Täuschung des Sprachbewusstseins über das wahre Wesen
desselben ganz in die Bedeutung eines Exceptions-Exponenten

übergegangen.
Schon die Vielseitigkeit der Anwendung der Ausdrücke

für das Ausnahme-Verhältniss, speciell im Hebräischen und
Arabischen, die der Mehrzahl nach als Etymon den Begriff der
,Trennung, Scheidung 4 aufweisen, lässt darauf schliessen, dass
im Semitischen das Verhältniss der Unterordnung in der Form
der Exception nicht zu absoluter Klarheit ins Sprachbewusst
sein getreten, da sich aus der Fülle der Ausdrücke kein ein
ziger zum absoluten Werthe eines Exceptions-Exponenten
herauskristallisirte.

Die arabischen Grammatiker widmen zwar dem Capitel
AiAAoi eine bis ins kleinlichste Detail gehende Aufmerksam
keit, allein es fehlt das Resultat der Klarheit und Uebersiclit-
lichkeit. Ihre Terminologie des AiAAö\ in der Drei-Theilung:

j-oKo flixAöl , Artverbindende Ausnahme 4 ,

gkLA fliixAl , Arttrennende Ausnahme 4 und

AiAxAl ,Beziehungslose Ausnahme 4

1 Fleischer, Beiträge zur arabischen Sprachkunde, 5. Fortsetzung, S. 76 f.


